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Bibellektion von Sonntag den 06.08.2023     

 Thema: GEIST 
   
Goldener Text:  Johannes 4: 24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im  

     Geist und in der Wahrheit anbeten. 
  

Wechselseitiges Lesen: 2. Korinther  3: 4-6, 17, 18 

4  Solches Vertrauen haben wir aber durch Christus zu Gott. 

5  Nicht, dass wir aus uns selbst fähig sind, etwas zu erdenken außer aus uns selbst;   

 sondern unsere Befähigung kommt von Gott, 

6  der uns auch befähigt hat zu Dienern des neuen Bundes, nicht des Buchstabens,   

 sondern des Geistes. Denn der Buchstabe tötet, aber der Geist macht lebendig. 

17  Denn der Herr ist der Geist; und wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. 

18  Wir alle aber sehen mit unverhülltem Gesicht die Herrlichkeit des Herrn wie in einem  

 Spiegel und werden in dasselbe Bild verwandelt von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, ganz so  

 wie der Geist des Herrn wirkt. 

Ich lese aus der Bibel. 
1.)  Hiob 33: 4 
4  Der Geist Gottes hat mich gemacht, und der Odem des Allmächtigen hat mir das  

 Leben gegeben. 

2.) Römer  8: 12-17 (bis drittes ,)  
12  So sind wir nun, Brüder, nicht Schuldner unserer menschlichen Natur, dass wir nach dem  

 Fleisch leben. 

13  Denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt, dann werdet ihr sterben; wenn ihr aber durch den  

 Geist die Taten des Fleisches abtötet, dann werdet ihr leben. 

14  Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, die sind Söhne Gottes. 

15  Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, dass ihr euch erneut   

 fürchten müsstet, sondern ihr habt den Geist der Sohnschaft empfangen, durch den wir  

 rufen: »Abba, Vater!« 

16  Der Geist selbst gibt unserem Geist die Bestätigung, dass wir Kinder Gottes sind. 

17  Wenn wir Kinder sind, dann sind wir auch Erben, nämlich Erben Gottes und  

 Miterben Christi, 

3.) Matthäus  3: 1, 2, 13-17 
1 In jenen Tagen kam Johannes der Täufer und predigte in der Wüste von Judäa 

2  und sagte: »Tut Buße, denn das Himmelreich ist nahe gekommen!« 

13  Dann kam Jesus aus Galiläa an den Jordan zu Johannes, um sich von ihm taufen  

 zu lassen. 

14  Aber Johannes wehrte ihm und sagte: »Ich habe es nötig, dass ich von dir getauft werde, 

 und du kommst zu mir?« 
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15  Jesus aber antwortete ihm: »Lass es jetzt so sein! Denn so gebührt es uns, alle   

 Gerechtigkeit zu erfüllen.« Da ließ er ihn gewähren. 

16  Und als Jesus getauft war, stieg er gleich herauf aus dem Wasser; und sieh, da öffneten  

 sich die Himmel über ihm. Und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und  

 auf ihn kommen. 

17  Und sieh, eine Stimme vom Himmel herab sagte: »Dies ist mein geliebter Sohn, an dem  

 ich Wohlgefallen habe.« 

4.)    Matthäus  4: 1-4, 11 
1 Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, um vom Teufel versucht zu werden. 

2  Und als er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn schließlich. 

3  Und der Versucher trat zu ihm und sagte: »Wenn du Gottes Sohn bist, dann sag, dass  

 diese Steine Brot werden.« 

4  Und er antwortete: »Es steht geschrieben: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,   

 sondern von jedem Wort, das aus dem Mund Gottes kommt.« 

11  Da verließ ihn der Teufel; und sieh, Engel traten zu ihm und dienten ihm. 

5.) Markus 5: 25-34  
25  Da war auch eine Frau, die hatte seit zwölf Jahren eine Dauerblutung 

26  und hatte viel erlitten von vielen Ärzten und hatte ihren ganzen Lebensunterhalt dafür  

 verbraucht, aber es hatte ihr nichts geholfen, sondern es war noch schlimmer mit  

 ihr geworden. 

27  Als sie von Jesus hörte, kam sie in der Menschenmenge von hinten heran und berührte  

 sein Gewand. 

28  Denn sie sagte: »Wenn ich nur sein Gewand berühre, werde ich gesund werden.« 

29  Sofort vertrocknete die Quelle ihrer Blutung; und sie spürte es am Leib, dass sie von ihrer 

 Plage geheilt war. 

30  Auch Jesus spürte sofort an sich selbst, dass eine Kraft von ihm ausgegangen war, und  

 wandte sich in der Menschenmenge um und sagte:»Wer hat meine Kleider berührt?« 

31  Seine Jünger sagten zu ihm: »Du siehst, dass dich das Volk bedrängt, und sagst: ›Wer  

 hat mich berührt?‹« 

32  Da sah er sich um nach der, die es getan hatte. 

33  Die Frau aber fürchtete sich und zitterte, denn sie wusste, was an ihr geschehen war, kam 

 und fiel vor ihm nieder und sagte ihm die ganze Wahrheit. 

34  Er sagte aber zu ihr: »Meine Tochter, dein Glaube hat dir geholfen; geh hin in Frieden  

 und sei geheilt von deiner Plage!« 

6.) 1. Korinther 2: 9 (wie)-12 
9  …wie geschrieben steht: Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und was in  

 keines Menschen Herz gekommen ist, das hat Gott denen bereitet, die ihn lieben. 

10  Uns aber hat es Gott offenbart durch seinen Geist; denn der Geist erforscht alles, auch  

 die Tiefen Gottes. 
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11  Denn wer von den Menschen weiß, was im Menschen ist, als nur der Geist des   

 Menschen, der in ihm ist? So weiß auch niemand, was in Gott ist, als nur der  

 Geist Gottes. 

12  Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist aus Gott, damit 

 wir erkennen, was uns von Gott geschenkt ist. 

7.) Römer  8: 1-9 (bis erster .)  
1 So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind, die nicht nach dem  

 Fleisch leben, sondern nach dem Geist. 

2  Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus hat mich freigemacht vom  

 Gesetz der Sünde und des Todes. 

3  Denn was dem Gesetz unmöglich war, weil es schwach war durch das Fleisch, das tat  

 Gott und sandte seinen Sohn in der Gestalt des sündigen Fleisches und um der Sünde  

 willen und verdammte die Sünde im Fleisch, 

4  damit die Gerechtigkeit, die das Gesetz fordert, in uns erfüllt würde, die wir nicht nach  

 dem Fleisch leben, sondern nach dem Geist. 

5  Denn die fleischlich sind, streben nach dem, was der menschlichen Natur entspricht; die  

 aber geistlich sind, streben nach dem, was des Geistes ist. 

6  Aber fleischlich gesinnt sein bedeutet Tod, und geistlich gesinnt sein bedeutet Leben  

 und Frieden. 

7  Denn die Gesinnung des Fleisches ist Feindschaft gegen Gott, weil sie dem Gesetz   

 Gottes nicht untertan ist; denn sie kann es auch nicht. 

8  Denn die ihrer menschlichen Natur entsprechend leben, können Gott nicht gefallen. 

9 Ihr aber lebt nicht gemäß eurer menschlichen Natur, sondern im Geist, wenn Gottes   

 Geist wirklich in euch wohnt. 

8.)   Galater 5: 1, 13, 16, 22 (Die Frucht), 23 
1 So steht nun in der Freiheit, zu der uns Christus befreit hat, und lasst euch nicht wieder  

 unter das Joch der Knechtschaft bringen. 

13  Ihr aber, Brüder, seid zur Freiheit berufen! Nur betrachtet nicht die Freiheit als   

 Gelegenheit für das Fleisch; sondern dient einander in Liebe. 

16  Ich sage aber: Lebt im Geist, dann werdet ihr euren natürlichen Begierden  

 nicht nachgeben. 

22  Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte,   

 Treue, Sanftmut, Selbstbeherrschung. 

23  Gegen all das ist das Gesetz nicht. 

9.) 2. Korinther  4: 6 
6  Denn Gott, der das Licht aus der Finsternis hervorleuchten ließ, der hat einen hellen   

 Schein in unsere Herzen gegeben, um uns zu erleuchten mit Erkenntnis der Herrlichkeit  

 Gottes im Angesicht Jesu Christi. 
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY: 

1. )  124: 28-29 (erster .) 
 GEIST ist das Leben, die Substanz und die Fortdauer aller Dinge. 

2.)  331: 12-18 
 Die Heilige Schrift besagt, dass GOTT Alles-in-allem ist. Daraus folgt, dass nichts außer  

 dem göttlichen GEMÜT und Seinen Ideen Wirklichkeit oder Dasein besitzt. Die Heilige  

 Schrift erklärt auch, dass GOTT GEIST ist. Deshalb ist im GEIST alles Harmonie und es  

 kann keine Disharmonie geben; alles ist LEBEN und es gibt keinen Tod. Alles in GOTTES 

 Universum bringt Ihn zum Ausdruck. 

3.)  335: 12-14  

 GEIST ist die einzige Substanz, der unsichtbare und unteilbare unendliche GOTT.   

 Geistige und ewige Dinge sind substanziell. 

4.)  481: 2-10  

 Der Mensch ist GOTT, GEIST, untertan und nichts anderem. GOTTES Sein ist   

 Unendlichkeit, Freiheit, Harmonie und grenzenlose Seligkeit. „Wo aber der GEIST des  

 Herrn ist, da ist Freiheit.“ Wie einst den Hohenpriestern, so steht dem Menschen der  

 „Eingang in das Heiligtum“ — in das Reich GOTTES — frei. Der materielle Sinn hilft den  

 Sterblichen niemals, GEIST, GOTT, zu verstehen. Nur durch den geistigen Sinn begreift 

 und liebt der Mensch die Gottheit. 
  

5.)  209: 31-11 
 Der geistige Sinn ist eine bewusste, beständige Fähigkeit GOTT zu verstehen. Er zeigt  

 die Überlegenheit des Glaubens durch Werke über den Glauben in Worten. Seine Ideen  

 werden nur in „neuen Zungen“ ausgedrückt; und diese werden gedeutet durch die   

 Übersetzung des geistigen Originals in die Sprache, die das menschliche Denken   

 begreifen kann. 

 Das PRINZIP und der Beweis des Christentums werden durch den geistigen Sinn erkannt. 

 Sie sind durch Jesu Demonstrationen bekannt gemacht worden, die seine Missachtung  

 der Materie und ihrer so genannten Gesetze zeigen — durch sein Heilen der Kranken,  

 Austreiben der Teufel und Zerstören des Todes, „des letzten Feindes, der  

 vernichtet wird“. 

6.)  284: 31-4 
 Christian Science zufolge sind die einzigen wirklichen Sinne des Menschen geistig, sie  

 gehen vom göttlichen GEMÜT aus. Der Gedanke geht von GOTT zum Menschen, aber  

 weder Empfindung noch Nachricht geht vom materiellen Körper zum GEMÜT. Die   

 Kommunikation geht immer von GOTT aus zu Seiner Idee, dem Menschen. Die Materie   

  

Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden Abschnitten aus 
dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy



Geist                                                5

 hat keine Empfindung und kann vom Guten oder Bösen, von Lust oder Schmerz keine  

 Kenntnis haben. Die Individualität des Menschen ist nicht materiell. 

7.) 298: 1-22, 26-28  

 LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE sind die Wirklichkeiten der göttlichen Wissenschaft. Sie  

 dämmern auf im Glauben und erstrahlen in vollem Glanz im geistigen Verständnis. Wie  

 eine Wolke die Sonne verbirgt, die sie nicht auslöschen kann, so bringt der falsche   

 Glaube die Stimme der unwandelbaren Harmonie wohl eine Weile zum Schweigen, aber  

 der falsche Glaube kann die Wissenschaft, die mit Glauben, Hoffnung und Erfüllung  

 ausgerüstet ist, nicht zerstören. 

 Das, was als materieller Sinn bezeichnet wird, kann nur über eine sterbliche zeitliche   

 Auffassung von den Dingen berichten, wohingegen der geistige Sinn nur für die   

 WAHRHEIT Zeugnis ablegen kann. Für den materiellen Sinn ist das Unwirkliche das   

 Wirkliche, bis dieser Sinn durch Christian Science berichtigt ist. 

 Der geistige Sinn, der den materiellen Sinnen widerspricht, schließt Intuition, Hoffnung,  

 Glauben, Verständnis, Erfüllung, Wirklichkeit ein. Der materielle Sinn verleiht dem   

 Glauben Ausdruck, dass GEMÜT in der Materie wäre. Dieser menschliche Glaube, der  

 zwischen einem Gefühl von Vergnügen und Leiden, von Hoffnung und Furcht, von Leben 

 und Tod hin und her pendelt, reicht niemals über die Grenzen des Sterblichen und   

 Unwirklichen hinaus. …Geistige Ideen führen zu ihrem göttlichen Ursprung, zu GOTT  

 hinauf und zur geistigen Auffassung vom Sein. 
  

8.)  95: 5-19  

 Paulus sagte: „Geistlich gesinnt sein ist LEBEN.“ Wir nähern uns GOTT oder LEBEN im  

 Verhältnis zu unserer Geistigkeit, zu unserer Treue gegen WAHRHEIT und LIEBE; und im  

 gleichen Maße kennen wir die ganze menschliche Not und können die Gedanken der  

 Kranken und Sündigen wahrnehmen, um sie zu heilen. Kein Irrtum irgendwelcher Art  

 kann sich vor dem Gesetz GOTTES verbergen. Wer diese Höhe moralischer Bildung und  

 Güte erreicht, kann anderen nicht schaden, sondern muss ihnen Gutes tun. 

 Die größere oder geringere Fähigkeit eines Christlichen Wissenschaftlers, Gedanken  

 wissenschaftlich zu lesen, hängt von seiner echten Geistigkeit ab. Diese Art, das GEMÜT  

 zu lesen, ist kein Hellsehen, aber sie ist wichtig für den Erfolg beim Heilen und ist eines  

 seiner besonderen Merkmale. 

9.)  86: 1-11 
 Einmal fragte Jesus: „Wer hat mich berührt?“ Seine Jünger vermuteten, diese Frage  

 wäre nur durch einen physischen Kontakt veranlasst, und antworteten: „Das Volk drängt  

 und drückt dich.“ Jesus wusste, was andere nicht wussten, dass es nicht die Materie,  

 sondern das sterbliche Gemüt war, dessen Berührung nach Hilfe rief. Als er seine Frage  

 wiederholte, erhielt er die Antwort aus dem Glauben einer kranken Frau. Sein schnelles  
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 Erfassen dieses mentalen Hilferufs veranschaulichte seine Geistigkeit. Die falsche   

 Deutung seiner Jünger enthüllte ihre Materialität. Jesus besaß mehr geistige 

 Empfänglichkeit als die Jünger. 

10.) 356: 5-6, 9-17 
 Die so genannte materielle Existenz bietet keinen Beweis für das geistige Dasein und die 

 Unsterblichkeit…. Die Materie ist nicht der Vorhof des Geistes. 

 Jesus folgerte praktisch über dieses Thema und beherrschte Krankheit, Sünde und Tod  

 von der Grundlage seiner Geistigkeit aus. Weil er das Nichtsein materieller Dinge   

 verstand, sprach er von Fleisch und GEIST als von zwei Gegensätzen — wie Irrtum und  

 WAHRHEIT, die in keinem Fall zum gegenseitigen Glück und Dasein beitragen. Jesus  

 wusste: „Der GEIST  ist’s, der lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze.“ 

11.)  468: 9-17   

 Frage. — Wie lautet die wissenschaftliche Erklärung des Seins?  

 Antwort. — Es ist kein LEBEN, keine WAHRHEIT, keine Intelligenz und keine Substanz in  

 der Materie. Alles ist unendliches GEMÜT und seine unendliche Manifestation, denn GOTT  

 ist Alles-in-allem. GEIST ist unsterbliche WAHRHEIT; Materie ist sterblicher Irrtum. GEIST ist  

 das Wirkliche und Ewige; Materie ist das Unwirkliche und Zeitliche. GEIST ist GOTT und der 

 Mensch ist Sein Bild und Gleichnis. Folglich ist der Mensch nicht materiell; er ist geistig. 

12.)  458: 36-3 
 Das Christentum veranlasst die Menschen dazu, sich ganz natürlich von der Materie dem  

 GEIST zuzuwenden, wie die Blume sich von der Dunkelheit dem Licht zuwendet. Der  

 Mensch macht sich dann jene Dinge zu Eigen, die „kein Auge gesehen hat und kein Ohr  

 gehört hat“. 

13.)  428: 10-16 

 Dem Denken das falsche Vertrauen und den materiellen Augenschein zu nehmen, damit  

 die geistigen Tatsachen des Seins erscheinen können, das ist die große Errungenschaft,  

 mit deren Hilfe wir das Falsche wegfegen und dem Wahren Raum geben werden. So  

 können wir in Wahrheit den Tempel oder Körper aufrichten, dessen „Baumeister und  

 Schöpfer Gott ist“. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 

Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 

Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6 

Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

  Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und  

  Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

  Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf  

  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.

Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden Abschnitten aus 
dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy

http://www.PlainfieldCS.com

